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Poetische Aphorismen. 

sum Alles ruht im Schlummer-, 
M ist mein Freund noch wach, 
Irdeclt ist bis zum Morgen 
Sein stilles Schlnsaemach. 

,W mir«, so skagt&#39; ich neulich- 
Mkn willst Du nicht ruh’n? 
M Dich Gram und Kummer- 
M Du so viel zu thun ?« 

»Ich sprach er schmerzlich lächelnd- 
«Ikein Freund, da ikrst Du Dich. 
«Die Wanzen sind’s, die plagen, 
Weh nächtlich fürchterlich.« 

fstsgt man Dich um Dein Besinden, 
Luf: »Brillant« —- nur immer zu- 
cdk wirst Du dann erfreuen, 
Wesimite ärgerst Du: 
Und den sämischen betrügen, 
stritt ganz erlaubt Vergnügen 

stets pfeif« ich den Winter- 
III eisig auch MER- 

4- Ist sieht doch vakat Fenster 
M Weiber stehn 

späten kann ich nicht bekommen, 
Iwa- ihk Freunde, seid so ant, 
W mich ein arme klein Biß-den« 

—8s.iobkiugtmichha1tiusuth»» 

Hab&#39; ich so auch keine Kohlen. 
stäng in Ballung doch mein Blut 
M für Kohle ganz entschieden 
M das beste Stil-sinnt 

Der Gedanke regiert, sagte man einst. 
deute werden die Gedanken regiert. 

« Und was dabei ost stehen bleibt? 
Vor Verstand 

Maisbrot soll gut für den Teint 
sein« aber im Zeitalter des Zenmint 
topr und der Puderauaste kommt 
Diese Entdeckung reichlich zu spät. 

Ein guter Burger soll neuer sein 
» sie ein getreuer Knecht: Soll viel 

vhören und wenig reden, die Ohren 
.L. Iser und das Maul zu haben. 

Vergehen nnd vergessen beißt tust 
Ue Erfahrungen zum Fenster hin- 
Merfein steht in Z wpenlmueriJ 

T Aphorismen zur Lebensweisheit 

Sie Worte von der Pforte- 
M fliegen von Ort zu Orte; 
Beim ists geheian 
W wir einmal über dein Eingange 
M westphäliichm Burgerhauses 

Trotzky wird in der Presse vielfach 
isch vor-geworfen daß er noch nor 

.«i die niedrigsten Dienste lmt 
2 müssen. Gerade das spricht fiir 

M York ist ein Mann einem 
, der ihm sein ganzes Leben 

Mast hatte, im Alter von 80 
erlegen. Wenn man sonst ge- 

st, kann man sich einen solchen 
gefallen lassen. 

» M Untier Columbia Univer- 

sinsolge des Kohlenmnngels 
M Wangen aber nach so 

w- man in jüngster Zeit 

standen-L 

Eitelkeit 

k Wenn Schiller sagt: »Die Weltge: 
Eschichte ist das Weltgericht«, so ist der 

dßsem Barte zu Grunde liegende 
Gedanke gewiß richtig. wenn auch et- 
was mißvetständlich ausgedrückt Der 
Sinn kann gewiß nicht der sein, daß 
der Gerichtete zugleich der Richter sei 
— das wäre eine juridische Fareel 
sondern vielmehr, daß im Verlauf der 

IWeltgeschichte sich ein höheres Gericht 

-vollstreckt, ein letzter Urtheilsspruch, 
eine neue Fackel Upharsin, und zwar 
ein Gericht nach einem ewigen Recht, 
das nicht dem wechselnden Zeitgeist 
nnd der unbeständigen Tagesmeii 
nung unterworfen ist. sondern ehern. 
konsequent, ebenso nnerbittlich wie 

nnbestechlich; nnd weil alles mensch- 
liche Wesen und Thon unvollkommen 
ist, so verfällt eben alles Menschliche 
diesem Gerichte. Sagen wir aber 

nicht zu viel, wenn wir behaupten, 
daß alle-J menschliche Wesen und Tun 
unvollkommen sei? Gewiß, wenn 

wir den Maßstab, der im Menschen- 
herzen so tief eingewurzelten Selbst- 
gerechtigkeit nnd Selbstgesälligkeit 
anlegen. Diesem natürlichen Phari- 
säismus ist der Mensch so vollkommen 
und gut daß et zu letzt, grenzenlog in 

sich verliebt, sich selbst vergöttert. Das 

Böse wird einfach geleugnet. Das 
Krumme nennt man grad und das 
Bittere süß. 

Dieser schmeichelhaften schonten- 

nerei und Salbaderei gegenüber ver- 

weisen wir aus den Menschen. wie er 

ist; wir ver-weisen aus die Offenba- 
rung der Geschichte in vergangenen 
und besonders in gegenwärtigen Ta- 

gen. Da zwingt sich uns die Er- 

kenntnisz aus, daß die Rechnung nicht 
stimmt, daß ein grenzenloser Abstand 
besteht zwischen dein Jdealen und Re- 
alen, —- nicht alle Welt so gezähint 
nicht alle Herzen so veredelt, nicht alle« 

Menschen solche Engel sind: daß das 
bunte Panorama der Völker sich nicht 
sein brüderlich und gesittet um den 
rationalistischcn Theetisch der optimii 
stischen Schwärmer zusammensindet- 
trotz aller Lobeshrnnnen aus moderne 
Kultur und Eivilisation, Bildung so- 
wie Menschlichkeit. Steigt hinunter 
in die Abgriinde des Verderbens, ver- 
sett euch in die Grausamkeiten des 
Schlachtfeldes, wie sur Jetztzeit, ge- 
denkt der babarischen Unmenschlichkeii 
ten der Völker nicht nur am Horizont 
der Civilisatian, -— nein —- schier 
mehr noch, weil teuflischer und raffi- 
nirter, inmitten der sogenannten Kul- 
turvölken und dann zieht eure 

Schlüsse Schaut aus den Zickzack- 
iciang der Enttvickelungdgeschichte der 
.Menschbeit, der einzelnen Völker nnd 

Nationen Man bat auch aus diese 
die neuere Evolutionstheorie ange- 

:wandt. Evolution2 Wieso? Jst es 
Tnicht meistens Degeneration? 

siein Völkerideat ist aus Erden je- 
mals erreicht worden« oder wenn ein- 
mal ein hochqedildeteks Volk eine 

lstlanzveriode wohlverdienten Ruhms 
Lerlebt hat, so sank es von dieser 
Höhe bald wieder herab. Auch keine 

»kiiline Gewalt hat die träge Mensch- 
Jheit zu der Höhe lnnausveitschen tön 
nen, auf welcher sie ein energischer 
Herrscher und Gesetzgeber haben und 
festhalten wallte-. Tie berühmtesten 

die edTlften Völker ainaen alle unter 
lin Corruntion Die ältesten Welt 
,reiche der Aeanpter nnd Valmlonier 
minnen durch ibre Kultur zu Gruan 
pmeil ibr der sittliche Nerv fehlte. Die 

zFleischtönse und das goldene Kalb 
der Aeqnvter, noch mehr die sittliche 
Jnsaniie charakterisiren die mate 
rialistische Richtuna jener ältesten Ci- 
dilisation Vei den Persern zuerst 

Iermannte sich das sittliche Gefühl und 
kämpfte ritterlich gegen die Wollust 
die vom alten Götzendienst unzer- 

trennlich geworden war Aber auch 
isie erlagen, als sie zu Macht und 
lNeichtlnini aelanat waren, der Ver- 
isuhrumx Das edle Volk der-Griechen 
z schien, indem es die Kraft und Schön- 
Iheit des äußeren Menschen zur höch- 
isten Blüthe entfaltete, zugleich den 
feinsten Geist auf-bildete und alle 
anderen Völker physisch und psychisch 
an Adel übertraf, das Völkerideal er- 

reicht zu haben. Allein es war Täu- 
schung. Auch die Griechen entarteten 
und sogen aus ihrer seinen Ewilisas 
tion noch feinere Gifte ein, als alle 
anderen Völker, ja sie sanken mora- 
lisch tief unter rohe Barbaren herab. 
Ja den M schien der männliche 
Wicht Geist der Perser si M M- 

den bisherigen Erfahrungen ist das 
unichwcr zu est-rathen Die bisherige 
Erfahrung lehrt. daß, wo immer eine 
kraftvolle Dynastie ein Volk unter 
ihrem Zeichen vereinigte, ein neues 
Reich. eine bessere Ordnung der Din- 
ge griindete nnd weise Geseize gab, 
die Söhne schlugen den Vätern nicht 
mehr nach, die Enkel entarieien. das 
Reich ging zu Grunde-, früher oder 
später. Wo irgend ein edler Seid ein 
Volk für die Freiheit begeisterte, das 
Joch der Tyrannei oder Fremdherrs 
lchaft brach und einen Freistaat grün- 
dete, der die edle Beneisterung vers 

ewigen sollte. da währte es niemals 
lange — die stolzen Nepublikaner 
verknöcherten in steife, greifenhafte 
Ariftokratie, oder ver-wilderten in De- 
mokratie und Anarchie. Wo ein gro- 
ßer Denker die Jugend begeisterte, 
das Volk hingerissen hatte zu höheren 
Anschauungen aller Dinge« wo er in 
Geseh und Lehrbüchaw in Institutio- 
nen, in Mosterien die Weisheit nie- 
dergelegt daß sie das Erbe seines 
Volkes bleibe, fehlte niemals der TU- 
rann, der. gleich einem großen Ele- 
pbantem die zarte Anpflanzung nie- 
dertrat, oder der Pöbel, der wie eine 
Herde Säue in dieselbe einbrach. 

Dir Isaria-r klagen ihr Leid- 

Jedes Ding hat mindestens zwei 
Inten, wenn nicht mehr. Vielsach 
sieht unser Fluge nur die eine Seite- 
die uns zugekehrt ist; und die andere- 
möglicherweise weniger schöne u. an- 

genehnie, bleibt uns fremd, wie die 
Rückseite des hübschen Geinäldes, das 
an der Wand hängt. Was wir von 

diesem Bilde sehen, ist eine herrliche 
iLandschaft; an die mit Staub und 
Spinnengwebe überzogene Rückseite 
denken wir nicht. Manchmal drängt 

»sich aber diesen andere Seite einer 
Sache recht sehr aus, ob uns das nun 

;gesällt oder nicht. 
f Das großartige Bild von dem 
Zwanzig Milliarden Jahresertriias 
niß unserer Formen, das uns lestc 
Woche entzückte, hat auch so eine 

Rückseite wie eines unserer Wechsel- 
blätter bemerkt. die nichtim Verborg- 
nen bleiben möchte. Der Windes-Aus- 
schuß der Fauner Organisationen 
hat dein Präsidenten eine Denkschrifi 
überreicht, die gewissermaßen die we- 

niger großartige Rückseite jenes 
«Farmbildes darstellt. Es sind mehr 
Hals zwei Millionen Former-, die durch 
jene Organisation sprechen. 

i Die Former schen eine bedenklicht 
nationale Gefahr in den Verhältnis- 
sen, mit denen der Mann der ackers 
bauenden Scholle zu rechnen bat. Die 
Ernte des laufenden Jahres wird 
nach Ansicht der Leute. die sie vorbe- 
reiten, nicht an die des Vorfahr-es 
heranreichen, wenn der Former nicht 
nach gewissen Richtungen hin Unter- 

stükung findet. 
Vier der haumiacnucven uriacoen 

führt die Denkschrift der Former iiir 
diesen zu erwartende-n Zustand der 
Dinge an. Den Mangel an Farinat- 
beitern: die Finamsheit an Siimereii 
en: die Unzulänglichkeit der Preise. 
die dein Former für seine Produkte 
gezahlt werden: den Mangel an er- 

forderlichem Kredit 
Die Farinarbeit ist von vielen Leu- 

ien im Stich gelassen worden, stellt 
die Denkschrist fest. Die hohen Löhne 
der Munitianssahriken und anderer 
Werkstätten sollen diese Landflucht 
verursacht haben. Neben der Abhilfe 
dieses Uebelstandes müßte die Regie- 
rung vor Allem dein Farmer hefseie 
Preisverhöltnisse in Aussicht freudi- 
wenn der Auhau für das laufende 
Jahr gefördert und nicht vermindert 
werden soll: aus diesen Punkt legt die 
Denksrhrift das «sauvtgewicht.. 

Es wird behauptet, dass das Ein- 
kommen des Durchschnitts-Far-.ners 
sich nicht höher als auf 8400 stellt. 
»Millionen von Aeckern werden näch- 
sten Sommer ganz oder theilweise 
brach liegen, weil das Geld fehlt, urn 

Aussaat und Unterhalt für den Far- 
mer zu beschaffen.« 

Bei Bornirten und geistig Dunkeln 
findet sich der Dünkel; bei geistig Kla- 
ren und Hochbegabten aber findet er 

sich nie. Bei solchen findet sich höch- 
stens ein freudiges Gefühl ihrer 
Kraft: da aber diese Kraft wirklich ist, 
»so ist dieses Gefühl alles Andere, aber 
zkein Dünkel. —- Diese Sentenz ist in 
den Gesprächen Ecketmann’t mit 

ZGoethe zu finden. 
i 

auch die Lüge hat ihre Seit-wache- 
Idie Unwissmhciti Und das ist eine 

WMW:WW 

Der deutsche Ren-get Stätte- befindet 
sich is Qualm is der Klein-m 

Die Lmaba Tribüne schreibt: 
»Colonel« William F. Stöcken der 

sattsam bekannte derbchtliche Schwä- 
yer, mehrfacher Konqreszi und Gou- 
vekneurg Endidat. Betiimpier der 
deutschen Presse und Verdächtigek der 
deutschen Bürger-. der unsaubere Vas 
gel, der sein eigenes Nest beschmutzt.· 
er hält jetzt die Retlame, der er 

wenig Geschmack abgewinnen dürfte 
Das beweist die Thatsache, daß er seit 
einigen Wochen den Staub Omahasj 
von seinen Füßen geschüttelt hat, um1 
beim ersten Erscheinen dieser Reklame 
mais zugean zu sein. ? 

Der ,,Eolonel« war, wie gesagt-« 
wird, von jeher ein Schwerenöthen 
und Kurschneider. Als vor vier? 
Jahren Theresa Yilick ans dem schö-; 
nen Vöbmerlande nach Omaba kam-« 
da begann der schneidiae ,.Colonel« 
der ichwarziiuqicxen Slavin die Kurs 
zu schneiden, nnd bald aina er mit ihn 
einen Kontrakt ein, der aber weder« 
die Einsegnnnq eines aeistlichen noch; 
weltlichen Beamten erhielt. Nun bat : 

aber nach den Nebraska-Gesetzen eines 
IKontubine alle ehelichen Rechte und 

zFrau Theresa Billet-Stärker hat jetzt 
sden «Eolonel« aus Ehescheidung nnd» 
33100,000 Schadenersatz verklagt. Jn 
zihrer Klageschrist macht sie allerlei ins 

Zteressante Angaben. Vorläufig sor-» 
;dert sie sasort 8150 maatliche Ali- 

smente mit 81000 Anwaltsgebiihren 
HFerner verlangt sie einen sosortigen 
Tgetichtlichen Einhaltsbesehh wodurch 
JStöcker daran verhindert wird, sie in 
«irgend einer Weise zu belästigen 
z Die Klägerin giebt an, daß sie 
Imit Stöcker den ehelichen Kontrast 
,am 12. Oktober 1914 eingegangen 
-sei. Seither habe sie das Colonades 
zHotel geleitet, das Stöcke-· eignet und 
,tvo er mit ihr zusammengelebt habe. 
;Jn letter Zeit habe Stöcker sit schwer 
smiszhandelt und geschlagen, und An- 
fangs Januar sei nach einem Zwi- 

jschensam nach welche-n sie ihm gesagt 
habe, sie würde-ihn des-klagen, Stöcker 
aus Omaha verschwunden, damit die 
Klage gegen ihn nicht anhängig ge- 
macht werden könnte. Stöcker besitze 
ein Vermögen von 8300.000, von 

welchem sie fordert, dasz die Gerichte 
ihr 8100,000 zusprechen sollen, und 
sie ist der Ueberzeugung, daß sie im 
Gericht Recht und Gerechtigkeit sin- 
den werde. 

..Colonel« Stärker ist der Aller- 
weltsterL der kürzlich die neue Or- 
ganisation des Amerikanischen 
Schinclztiegels aründete, um die be- 

·nachteten Fremdgeborenen mit seiner 
Weisheit zu erleuchten· Diese 
Fremdgeborenen werden es nach 
dem Bekannttverden dieses neuesten 
Stöcker’schen Standals bedauern. 
daß der »Colonel" nicht zuerst seinen 
Namen änderte, so daß die Föulnisz, 
die in der Klage ausgedeckt wurde, 
nicht aus einen fremden Namen zu- 

.riickiallen würde. 
Uns Deutschen wird man diesen 

trauriaen Wicht aber nicht an die 
Nocsschösze hängen können, denn von 
deutscher Gesellschaft war er längst 
ausgeschlossen- uud jeder sich sein« 
achtende Deutsche hat ihn seit Jahren 
wie ein Aussätziger gemieden. 

(Trues translsuion til-sei Mih the 
possmnntssr at Grund Island, Nish» un 

l·’·«k)&#39;y S. as required by Use-. seit of ()--t. 

6, 1917.) 

Balschewiki fortan 

Peterstmrg: Die Volschewikwlutoi 
ritäten haben einen Plan für eine Ge- 
genrevolutjon zu Gunsten von Gene— 
«ral Koledineg, dem Kosakensijhrer," 
zunichte gemacht Einer der Führer 
des Anschlages wurde getödtet aber 
ein anderer entkom. Sechzig Offi- 
ziere und Soldaten, welche der Bewe- 
gung angehörtem wurden gefangen 
gefert- 

Grsfiåtdler erhöhen Wie. 
New York: Das neue »Siegesbrot« 

ist bisher noch in New York selten- 
lweil die Bäcker nicht tm Stande sind, « 

die Substitute für Weisen zu erhal- 
ten. Viele Großhändkr haben die 
Preisefüe Tom-. Wen-nnd sen-· 
genmehl so weit erhöht daß es den 
Mem unmöglich istde »M« 
Brot« herzustellen, ohne einen höhere-. 

M Es gessen-WH- 

Weitere-s Lokal-es 

——— Jn Aurora wurde vor einigen 
Tagen die »Seit Side Laundrv« 
durch Feuer zerstört Verlust 84000 

—- Jchwefels nnd clektrische Vädetc 
Dsteapathische, Hydropathische und 
elektrische Behandlung- 
28,tf Grad Island Gustain 

—- R. O. Dyer von Cameron Tp 
bat seine 40 Acker-Form an A. Clarl 
verkauft, und zwar zum Preise von 

sllmll Herr ther wird nach Cairo 
verziehen. 

— Im Heim von F. J. Coates 
lnerselbst fiel Frau Barbara Silber-t- 
eine Schwester Herrn Coates’, am 

Montag eine Treppe hinab und brach· 
sich die Hüfte. 

— FrL Dorothea Rotb, Tochter 
von Herrn Fris Roth. feierte im 
Kreise ihrer Freundinnen und Freun- 
de arn Freitag in fröhlicher Weise ihr 
Wiegensest 

—- Weil er ein Paar Schuhe ge- 
stohlen hatte, welche ilnn überdies zu 
klein waren, wurde der vor einigen 
Tagen verhaftete G. R. Hawkenlserrn 
zn 30 Tagen Conntygciängnisz ver- 
nrtbeilt. 

—- Der junge Ver-non Stumnann 
von Wood Rioer kam am Montag mit 
seinem Zweit-ad zu Fall und brach sich· 
den Arm· Er wurde mit Röntgens 
strahlen untersucht nnd er- zeigte sich. 
daß der Bruch ein doppelter ist. 

—— Win. und Carl Rosenlotter so- 
wie Ltto Wetzel kehrten ani Montag 
von Camp Funston zurück, woselbst 
sie Hean Rosentotter, einem Bruder 
der Erstgenannten, und Harry säuse- 
tnarl einen Besuch abstatteten. 

—- Am 23. Februar wird der Nest 
von Hall Countys Quote der ersten 
Rekrutirung, im Ganzen 37 Mann- 
nach Camp Innsten abgehen. Shetiff 
Sievets erklärt, daß sich diese Leute 
jederzeit bereit halten mögen 

—- IS .- Kuhverd Friienrgeichöit 
unter der Stute Bank von Grund Je 
land wurde vor einigen Nächten von 
einem Einbrecher heimgesucht und 
aus der erbrochenen Geldichublade 
die Summe von ZU entnommen. 

— Theodor Ahe, früherer Fleisch- 
svertäufer im »Sanitary Meat Mar- 
tet hat seine Stellung daselbst auf- 
gegeben und die Geschäftsleitung des 
»Equine Neat Markst« übernom- 
)men, gerade westlich vom Posiarni. 
Tel. 588. It 

—- Unter dem Namen »The Equine 
Beut se Packing Co.« hat sich eine 
neue Grand Island Firma gebildet 
Tmit Thom. Vradstreet an der Spitze- 
Theodor Ane, ein Mitglied der Fir- 
ma, hat die Leitung des Fleischgei 
fchäfts iin früheren Schanrnann 8r 

sLuchtzFleischladen übernommen 

j — Die Schnlbehörde beschloß in 
ihrer letzten Sidung am Montag, den 
Schülern der öffentlichen Schulen in 
diesem Jahre keine Frühjahrsferien 
zu erlauben, nnd anstatt dessen wer- 

den die Schulen im Juni eine Woche 
eher geschlossen und die Sommerfe- 
rien eine Woche länger wie sonst aus- 
gedehnt werden. 

— Der nahe Lockwood wohnende 
junge Eddie Meyer sowie Richard 
Rose, westlich von hier wohnhaft, hat- 
ten Beide das Mißgeschick, einen 
Arm- resp. Handgelenkbruch zu erlei- 
den dadurch, daß beim in Gangsehen 
ihres Automobile die Kur-del zurück-’ 
schlug und mit großer Behemenz den 
Arm traf. 

— Tor smtmr in Wond Niver 
nmlnslmflc und lurzlich verlier-Dirne 
Clmrchi Baums lmt fujn Musi- Ver 
nnjqen im Remun- pon Sl UWI nur 

kirchlichen Junfo Dennoch thiska 
zwei kleinen-n Wann-n vermochte er 

Bischof Tujfn Ist-»Hu für nmblthijtige 
und Märchenzmccke und söwu für die 
katholische Fluche in Wuod Nimm 

--—-· W. J. Ver-zell, der Vorsteher 
der hiesigen District Anlage der Ne- 
braska Telephone Co» begab sich am 

Sonntag nach Lmaho, um feine neu- 

en Pflichten als Ehe-friert file Herrn 
A. A. Lowman, dem Superiulendeni 
ten der Haupt-Anlagen zu übel-neb- 
men. Herr Brazell war snöhrssnd der 
letzten zwei Jahre thälig. Tir- hiesige 
Vakanz wurde von R. R. Harmer 
dem Distrikt-Vorniann, ausgefüllt 

—- Jn dem Fall von Minnie Reh-« 
bins gegen W. Rot-hins, der eine 
Scheidungsklage betrifft hat der Vet- 
klagte remonstrirt und erklärt. dsß 
die Frau keinen Grund zu einer 
Scheidung hat Schon seit Jahren 
habe er sich zeitweilig aus feine Faun 
in Illinois begeben, finanzieller Um- 
stände halber-, und die hiesige Form 
werde von seinem Sohn verwaltet 
kcr M tun Woran-« der 
Ist-W W feine- W 

Tie Lüge ist von jeher des Men- 
schen Vergnügen gewesen. Sogar die 
Steine lehren sie liigen. Die Grab« 
nrine 

— Der «Eauine Meat Mai-ket« be- 
findet sich jetzt unter der Leitung von 
Ineeder Ane. der früher mit dem 
»Ja-innen Meat Market« in Verbin- 
dnng stand. Dieselben niedrigen 
Preise für ,.Eauine Meat« sind beibe- 
halten und freundliche Bedienung zu 
jeder Zeit garantirt. Für Hühner 
und Hasen werden die höchsten Markt- 
preiie bezahlt Nur wildes Fleisch 

lwird verkauft Tel. öle direkt west- 
lich vom Postatnt lt 

— Betreffs der Anordnung- daß 
Jinan beim Antan von Weizmmehl 
gezwungen ist, auch ein gleiches Ge- 
wicht von anderen Attileln, welche 

Hals Etsah für Weisenniehl gelten sol- 
len, zu erlangen, hört man viele Kla- 

»gen. Erstens sind jene anderen Ar- 
tikel bedeutend höher im Preise, an- 

derntljeilg haben die kleineren Ge- 
schäfte kaum die genügende Auswahl 
jener Produkte, und zum Schluß fällt 
es einem Familienvater mit starker 
Familie schwer-, den Kastenpunkt iin 

»Autan von einem Sack Mehl nebst 
sanderen Produkten zu bestreiten. 

—- Sluti Kearneh wird berichtet: 
Hier eingetroffene Meldungen mel- 
den den Tod des 25jähtigen Bradlen 
Buck, dein einzigen Sohn des hier an- 

iössiaen W. H. Buck. Der Verstorbe- 
ne toar Mitglied der Armee-Fliegen 
abtheilung in Sau Antonio nnd ist 
daselbst dem gesürchteten Rückenniarl 
leiden. »Spinal Meningitis«, znni 
Opfer gefallen. — Hier starb im Al- 
ter von 75 Jahren der in Vniiala 
Eountn ieit fast ill) Jahren ansössige 
Z A. Weiden an den Folgen einer 
Blntvergiftung, die durch einen Holz- 
svlitter. den er sich beim Arbeiten in 
die Hand gerannt hatte. hervorgeru- 
fen wurde. —- ldiesige Verwandte non 
Fred V. Camvbell, Quartiermeister 
ans dein Schlachtschisf »San Fran- 
eisco«. wurden von den Marinebehörs 
den verständigt, daß derselbe plötzlich 
in einem Militärsdosvital in Brent- 

»lnn. N. Y» verschieden sei. Die nn- 

-gliickliche Mutter begab sich sofort 
nach dein Osten. um die Leiche ihres 
Kindes hierher zur Beerdignng Zn 
bringen« 

I Grund Island neues Sanais-In 
l Wie wir schon früher einmal in 
iErivähnung brachten, ist das bishe- 
Irige BrewstersHotel einer vollständi- 
kaen Umwandlung außen sowie innen 
Hinter-zogen morden, nnd zwar fur Dr. 
Js. F. Blanchard, welcher das Gebäu- 
sde auf die Dauer von zehn Jahren 
dachte-te und darin in Välde ein Sa- 
jnitarium eröffnen wird. Die Umge- 
staltung des Gebäudes hat eine Aus- 
zgabe von 82500 verursacht nnd jedes 
ksinnnen einschließlich des Erdge- 
schosses, erstratilt in weißer Emaille. 

Das Erdgeschoß wurde mit sieben 
Hnodernen Badezimmern versehen für 
Maschine-ne Akten von Seid-m ein- 
schließlich Schwefel-, Dampf-, Wasser- 
Ispnne essen- nnd Schwanes-, Sat- 
vliats Soda nnd Magnesium- sowie 

jDarnvss nnd WassersBädern Eben- 
falls violette Strahlen- elektrische so- 

lwie elektrische Decken-Räder 
l De. Branchen-, ein Pierinnen 
HOsteopath und Chirurg, hat in die- 
Lsern Gebäude ein nochmodernes Sa- 
Hnitarinrn und Bad-Institut eröffnet- 
und besitzt genügend Plan, eine große 
Anzahl von Patienten zu bedienen. 
»Das ganze Gebäude seinen Zwecken 
Ientsprechend nnigeiindert worden. 
Der große Speisesaal im südlichen 
Theile des Gebäudes wurde in einen 
Ruheparlor umgewandelt sowie Son- 
nenrmrm. und das Gebäude wurde 
durchweg elektrisch ausgestattet so 
daß es darin in jeder Hinsicht rom- 

iartabel ist. 

Robert Trotb, ein Huttchmied 
von Central Citn wurde nor einiaen 
Taaen durch OilssVnndesmarschall 
Lincoln nach biet überführt und vor 

Mundes-Commiser Esearn gebracht- 
Er soll während eines Distsnteg iilier 
den Krieg erklärt haben, »er wünsche- 
daß die Deutschen jedes Rathe Kreuz- 

,3chiii, das den Ozean zu freut-en 
versucht-. ausblasen würden«« oder 
Stlebnlichee Es waren genaen vor- 

,lsanden. welche beiengtein daß Trotli 
kiolche Angsaaen aeknacht habe. aber 
der Anaeschuldiate erklärte sich dessen 

»n7rlikfcknildia. cit- wnrde unter 8500 
dem Gericht überwiesen nnd seine 
Mutter stellte die Vüraschaft Trotb 
nun-de in Central Citn geboren nnd 
ersoaen aber seine Eltern kamen von 
Deutschland 
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L. J. Dann, Präsident, V. E. Essai-s, V.-Pkäsident 
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Legt Euer Geld zu 
Haufe an. 

Wenn En- me ,,.««nmsnnent ·«.«nnd«;«« erwerben, welche 
die Wmnd sklnnd Lunn C Ernst Eurnnunn verkauft. lms 
Eke we Nennmimunq zu wissen, dass jeder Tellnr in ths 
rem esaenen Neineinwesen Armele ist« 

Wir geben Anleihe-n ans Nmnd scslnnd Vesivtlnnn so« 
nne nns Formen, in diese-n Terektnrnnn aeleqeth nnd dle 
Bund-L die mir tust-sausen sich durch erste Hypothesen uns 
hiesige-s Eigentlnnn gesichert 
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